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Wasserverbrauch in NRW: Sinkende
Trends und regionale Unterschiede

Der Wasserverbrauch in NRW-Haushalten sank 2022 auf
135 Liter pro Kopf täglich. Statistiken und regionale

Unterschiede im Überblick.

Reduzierter Wasserverbrauch in NRW: Eine
positive Entwicklung für Umwelt und
Gesellschaft

Der Rückgang des Wasserverbrauchs in Nordrhein-Westfalen
bietet zahlreiche Vorteile für die Umwelt und das Gemeinwohl.
Laut dem Landesamt für Statistik Düsseldorf konsumierten die
Haushalte im Jahr 2022 pro Kopf und Tag durchschnittlich 135,0
Liter Wasser. Dieser Wert markiert einen erfreulichen Rückgang
im Vergleich zu 2019, als der tägliche Konsum bei 138,4 Litern
lag. Diese positive Entwicklung ist nicht nur ein Zeichen für ein
wachsendes Umweltbewusstsein in der Bevölkerung, sondern
auch ein wichtiger Beitrag zum nachhaltigen Umgang mit
Wasserressourcen.

Hintergrundinformationen zur
Wasserversorgung in NRW

In Nordrhein-Westfalen sind insgesamt 360 Unternehmen für die
öffentliche Wasserversorgung verantwortlich, wobei nahezu die
gesamte Bevölkerung – 99,1 Prozent – an das öffentliche
Wassernetz angeschlossen ist. Diese flächendeckende
Versorgung trägt dazu bei, dass der Zugang zu sauberem
Wasser für alle Bürger gesichert ist. Die Wasserquelle ist dabei



vielfältig: Fast die Hälfte des bereitgestellten Wassers stammt
aus dem Grundwasser, während der Rest aus angereichertem
Grundwasser, Seen, Talsperren, Quellwasser sowie Flüssen
gewonnen wird.

Regionale Unterschiede im
Wasserverbrauch

Die Statistiken zeigen auch signifikante regionale Unterschiede
im Wasserverbrauch. In Städten wie Bottrop, Düsseldorf,
Mülheim an der Ruhr und Köln liegt der durchschnittliche
Verbrauch deutlich über 150 Litern pro Tag. Im Gegensatz dazu
sind die Haushalte in Städten wie Solingen, Bonn, Remscheid,
Höxter und im Kreis Warendorf sparsamer im Umgang mit
Wasser. Dieser Unterschied kann auf verschiedene Faktoren
zurückgeführt werden, wie zum Beispiel auf unterschiedliche
Lebensstile und den Grad der Sensibilisierung der Bevölkerung
für Umweltthemen.

Die Bedeutung der Wassereinsparung für
die Zukunft

Die nachhaltige Entwicklung der Wasserversorgung hat für die
Region Nordrhein-Westfalen eine hohe Priorität. Mit dem
Rückgang des Wasserverbrauchs wird nicht nur der
ökologischen Fußabdruck der Haushalte minimiert, sondern
auch ein Bewusstsein für die Notwendigkeit eines
verantwortungsvollen Umgangs mit natürlichen Ressourcen
gefördert. Bei der zunehmend kritischen Betrachtung des
Klimawandels und dessen Auswirkungen auf die
Wasserversorgung ist eine solche Entwicklung von großer
Bedeutung.

Fazit

Der gesunkene Wasserverbrauch in NRW ist ein positiver Trend,
der nicht nur auf ein wachsendes Umweltbewusstsein hinweist,



sondern auch den Weg für zukünftige Nachhaltigkeitsinitiativen
ebnen kann. Die Unterschiede im Verbrauch zwischen
verschiedenen Städten spiegeln die Notwendigkeit einer
gezielten Aufklärung und Sensibilisierung der Bevölkerung
wider. Letztendlich ist jedes gesparte Liter Wasser ein Schritt in
Richtung einer nachhaltigeren Zukunft.
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